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Materialaufstellung und Hinweise

Die Arbeitsblätter jeweils im Klassensatz kopie-
ren. Schreibstifte an den Stationen bereitlegen. 
Zusätzlich benötigte Materialien werden im Fol-
genden bei den einzelnen Stationen aufgelistet.
Auf die Angaben der Klassenstufen wurde ver-
zichtet. Je nach Leistungsvermögen der Schü-
ler können einzelne Stationen schon früher oder 
auch erst in höheren Jahrgangsstufen eingesetzt 
werden.

Der Jahresfestkreis
Station 5: Die Bedeutung der Farben
•	 Buntstifte

Fest- und Feiertage
Station 1: Feste-Memory®

•	 Schere

Station 2: Feste-Plakat
•	 Plakate
•	 Scheren
•	 Klebstoff
•	 Internetzugang oder Bücher mit Informationen 

über die verschiedenen Feiertage

Station 5: Deine Gemeinde und Jesu Frohe 
Botschaft
•	 Die erste Aufgabe sollte im außerschulischen 

Lernort Kirche, mithilfe des Gemeindebriefs 
oder des Internets bearbeitet werden.

Station 8: Der Erzengel Michael
•	 Schere

Advent, Weihnachten und 
 Heiligdreikönig
Station 1: Adventskalender
•	 Vorlagen von Seite 26 als Schablonen
•	 Buntpapier
•	 Schere
•	 Buntstifte
•	 Faden

Station 4: Weihnachtstriptychon
•	 Tonpapierstreifen (1/2 DIN-A4-Blatt)
•	 Vorlagen von Seite 30 als Schablonen
•	 Transparentpapier

•	 Bleistift
•	 Schere
•	 Klebstoff
•	 Teelicht

Station 5: Weihnachtskrippe
•	 Ton oder Salzteig
•	 feuchtes Geschirrtuch
•	 Brettchen
•	 Schale mit Wasser
•	 Knoblauchpresse, Messer, Zahnstocher
•	 Naturmaterialien wie Heu, Stroh, Moos, Sand, 

Kieselsteinchen oder Stöckchen
•	 dicke Pappe oder Holzbrett

Station 6: Mein Minibuch von Weihnachten
•	 Schere

Station 7: Weihnachtsrätsel
•	 Buntstifte

Station 8: Der Heiligdreikönigstag
•	 Buntstifte

Station 9: Weihnachtswürfelspiel
•	 Schere
•	 Spielfiguren
•	 Würfel

Passionszeit und Ostern
Station 1: Passionszeit
•	 Buntstifte

Station 3: Mein Minibuch von Ostern
•	 Schere

Station 4: Warum wir Ostern feiern
•	 Buntstifte

Station 5: Drei wichtige Tage
•	 Buntstifte

Erntedank
Station 1: Was wir ernten können
•	 Buntstifte
•	 Supermarktprospekte
•	 Scheren
•	 Klebstoff
•	 Plakate (beschriftet mit „Obst“, „Gemüse“ und 

„Getreide“)
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Station 1 Feste-Memory® (1)

Aufgabe: Suche dir ein bis drei Mitspieler. Spielt gemeinsam das Memory®.

Spielregeln:
Schneidet vor dem ersten Spiel die Kärtchen aus. Legt sie verdeckt vor euch aus. 
Der Jüngste von euch beginnt und deckt zwei Karten auf. Passt das Kartenpaar 
zusammen, darf er es behalten und nochmals zwei Karten aufdecken. Passen sie 
nicht zusammen, werden die Karten wieder verdeckt und der nächste Spieler ist 
an der Reihe. Das Spiel ist beendet, wenn das letzte Kartenpaar aufgedeckt ist. 
Sieger ist der Spieler mit den meisten Paaren.

Weihnachten Wir feiern die Geburt Jesu. 

Erntedank
Wir danken Gott für seine Schöpfung, 

für die Sonne und den Regen.  
Wir danken ihm für die Ernte. 

Advent

An diesem Tag feiern wir den Beginn 
des Kirchenjahres. Wir freuen uns, 

dass wir bald die Geburt Jesu feiern 
werden.

Ostern Wir feiern, weil Jesus nach seinem 
Tod auferstanden ist.

Reformationstag An diesem Tag feiern wir den  
„Geburtstag“ der evangelischen Kirche.

Buß- und Bettag

Wir besinnen uns und orientieren uns 
neu. Wenn wir einen Fehler gemacht 
haben, bitten wir Gott darum, dass er 

uns die Kraft gibt, uns zu ändern.
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Station 1 Feste-Memory® (2)

Pfingsten An diesem Tag feiern wir, dass es die  
christliche Kirche und Gemeinde gibt.

Epiphanias
Wir feiern den Tag, an dem die Heiligen 

Drei Könige Jesus in der Krippe  
besuchten.

Passionszeit Wir bereiten uns auf die Kreuzigung 
und die Auferstehung an Ostern vor. 

Trinitatis

Bei diesem Fest feiern wir Gott (den 
Vater), Jesus (den Sohn) und den  

Heiligen Geist. So beten wir auch in 
unserem Glaubensbekenntnis.

Karwoche Diese Woche ist die Trauerwoche vor 
Ostern.

Ewigkeitssonntag

An diesem Tag denken wir ganz  
besonders an die Verstorbenen. Wir sind 

nicht nur traurig, sondern haben auch 
die Hoffnung auf das ewige Leben.

Himmelfahrt An diesem Tag feiern wir die Aufnahme 
Jesu in den Himmel bei Gott.

Michaelistag Wir feiern den Gedenktag des Erzengels 
Michael und aller Engel.
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Station 2 Feste-Plakat (1)

Aufgabe 1: Ordne jeder Umrisszeichnung ihr Fest zu. Schreibe den Namen auf 
die Zeile. Überlege dir, was an den Festen gefeiert wird. 

Nikolaustag – Altjahrsabend/Neujahrstag – Aschermittwoch – Trinitatis – Martinstag 
– Ewigkeitssonntag – Johannistag – Weltgebetstag – Michaelistag – Himmelfahrt

Aufgabe 2: Gestalte mit deinen Klassenkameraden ein Plakat. Jeder von euch 
wählt allein oder zusammen mit einem Partner ein Fest aus und 
schreibt in dessen Umrisszeichnung, warum und wie dieses Fest 
gefeiert wird. Klebt die fertig gestalteten Umrisszeichnungen auf das 
Plakat. Erzählt einander, was ihr herausgefunden habt.
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Station 2 Feste-Plakat (2)
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Station 2 Feste-Plakat (3)
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Station 3 Weltgebetstag der Frauen

Aufgabe 1: Lies den Text und sieh dir das Bild an.

Einmal im Jahr, immer am ersten Freitag im März, wird 
in über 170 Ländern der ganzen Welt ein besonderer 
Gottesdienst mit dem gleichen Thema gefeiert. Durch 
das gemeinsame Beten und Feiern sind viele Glaubens-
richtungen und Länder in einer großen Gemeinschaft ver -
bunden. Unterschiede in Kultur, Herkunft und Glaube ver-
blassen. Deshalb nennt man den Weltgebetstag auch ein 
ökumenisches Fest.

Jedes Jahr bereiten christliche Frauen aus einem Land der 
Welt einen Gottesdienst zu einem Thema vor, das in ihrem 
Land eine wichtige Rolle spielt. Alle Frauen, Männer und 
Kinder, die am Weltgebetstag teilnehmen, können dann 
viel über das Leben, den Glauben und die Traditionen 
dieses Landes erfahren. Im Gottes dienst wird nach Art des Landes gesungen, 
getanzt und gebetet. So teilen alle Betenden auf der Welt die Hoffnungen und 
Ängste, Freuden und Sorgen, Möglichkeiten und Wünsche der Menschen aus 
dem „Weltgebetstagsland“. Die Kollekten (das gespendete Geld im Gottesdienst) 
unterstützen Hilfsprojekte für Frauen, die zum Beispiel unter Krieg oder Armut 
leiden. Nach dem Gottesdienst unterhalten sich viele noch und essen oft auch 
spezielle Speisen aus dem Land.

Aufgabe 2: Beantworte nun die Fragen.

1. Warum feiern Christen weltweit den Weltgebetstag?

 

 

 

2. Was ist das Besondere an diesem weltweiten Fest?

 

3.  Hättest du Lust, den Weltgebetstag mitzufeiern? Über welches Land möchtest 
du mehr erfahren? Begründe deine Antwort.
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Station 4 Warum feiern wir Pfingsten?

Aufgabe 1: Lies den Text.

Nachdem Jesus gekreuzigt, gestorben und auferstanden war, tra-
fen sich seine Jünger. Sie sprachen über Jesus und darüber, wie 
es nun weitergehen sollte. Sie waren sehr traurig und fühlten sich 
allein, weil Jesus nicht mehr da war. Außerdem hatten sie große 
Angst, verhaftet und gekreuzigt zu werden. Deswegen versteckten 
sie sich in einem Haus, verschlossen alle Türen und beteten. Sie 
wünschten sich, dass Jesus ihnen Mut und Kraft schenken würde.
Da hörten sie plötzlich einen lauten Sturm. Er rüttelte am Haus, wehte herein und 
fegte alle Angst, Trauer und Mutlosigkeit davon. Um die Jünger wurde es ganz hell. 
Sie spürten, dass Gott bei ihnen war und dass Jesus ihnen seinen Geist gesendet 
hatte. Obwohl sie ihn nicht sehen konnten, fühlten sie, dass Jesus ihnen nah war.
Jetzt trauten sich die Jünger, nach draußen zu gehen und Jesu Frohe Botschaft 
zu verkünden. Jeder von ihnen zog los und erzählte von Gott und Jesus Christus. 
So gründeten sich nach und nach immer mehr Gemeinden. 
An Pfingsten wird also die Gründung der ersten Gemeinde gefeiert. 

Aufgabe 2: Beantworte nun die Fragen zum Text.

1. Wie geht es den Jüngern, nachdem Jesus nicht mehr bei ihnen ist?

  

2. Wovor haben die Jünger Angst?

  

3. Was wünschen sich die Jünger?

  

4. Welche Folgen hat der Sturm?

  

  

  

  

5. Was wird an Pfingsten gefeiert?
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Station 5 Deine Gemeinde und Jesu Frohe Botschaft

Aufgabe 1: An Pfingsten feiern wir die Gründung der ersten Gemeinde. Weil die Jün-
ger Jesu, die dann Apostel genannt wurden, die Frohe Botschaft Jesu so 
vielen Menschen erzählten, gab es bald immer mehr Christen. Sammle 
Informationen über deine Pfarrgemeinde. Fülle das Infoblatt aus.

Meine Gemeinde heißt   .

Ihre Mitgliederzahl beträgt ungefähr   .

Sie gehört zum Dekanat   .

Der Pfarrer/Die Pfarrerin meiner Gemeinde heißt   .

     Weitere Mitarbeiter und wichtige Personen in meiner Gemeinde sind

       .

     Die Zahl der Taufen im letzten Jahr betrug   .

     Der Zeitpunkt des Kindergottesdienstes ist   .

     Für Kinder und Jugendliche gibt es die Gruppen  

                 .

               Wichtige Veranstaltungen und Feste im 

               Kirchenjahr sind  

    .

Aufgabe 2: Es ist schon sehr lange her, dass Jesus gelebt hat. In den Gemeinden 
bleibt die Erinnerung an ihn lebendig, weil immer wieder erzählt wird, 
was er für uns Menschen getan hat. Was ist für dich das Wichtigste 
an der Frohen Botschaft Jesu?
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Station 6 Paulus Missionsreisen (1)

An Pfingsten feiern wir die Gründung der ersten Gemeinde. Die Jünger Jesu, die 
dann Apostel genannt wurden, reisten sehr weit, um möglichst vielen Menschen 
von Jesus und seiner Frohen Botschaft zu erzählen. Der Apostel Paulus ist der 
Bekannteste von ihnen. Er machte insgesamt drei große Reisen. Man schätzt, 
dass er dabei ungefähr 32 000 Kilometer zurückgelegt hat.

Aufgabe 1: Als Paulus vor 2 000 Jahren lebte, gab es noch keine Flugzeuge oder 
Autos. Wie konnte sich Paulus damals fortbewegen?

 

Aufgabe 2: Auf seinen Reisen begegneten Paulus viele Schwierigkeiten und 
Gefahren. Welche könnten das gewesen sein?

 

 

Aufgabe 3: Versetze dich in Paulus Lage. Wie hat er sich während seiner Reisen 
gefühlt? Schreibe einen Tagebucheintrag.

Liebes Tagebuch,

 

 

 

 

 

 

 

Dein Paulus
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Station 6 Paulus Missionsreisen (2)

Aufgabe 4: Paulus stammte aus Tarsus. Das ist eine Stadt in der heutigen Türkei. 
Seine drei großen Reisen führten ihn unter anderem in die israelische 
Stadt Jerusalem, in die Stadt Paphos auf Zypern und nach Athen in 
Griechenland. Trage die 4 Orte auf der Landkarte ein.

Aufgabe 5: Tarsus und Jerusalem sind ungefähr 1 000 Kilometer voneinander 
entfernt. Wie viele Tage wäre man unterwegs, wenn man jeden Tag 
8 Stunden laufen und jede Stunde 5 Kilometer zurücklegen würde? 
Rechne aus.

 

Aufgabe 6: Wie weit wohnst du von der Schule entfernt?  

Aufgabe 7: Wie oft müsstest du bei Wind und Wetter zur Schule gehen, um  
1 000 Kilometer zu laufen? Rechne aus.
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Station 7 Johannes und die Taufe

Aufgabe 1: Lies den Text über Johannes den Täufer. Weshalb hat er für uns 
Christen eine so große Bedeutung?

Am 24. Juni ist der Johannistag. An diesem Tag feiern wir den Geburtstag von 
Johannes dem Täufer. 
Johannes lebte zur selben Zeit wie Jesus. Schon bevor er Jesus kennenlernte, 
erzählte er den Menschen, dass Gottes Sohn kommen werde. Er taufte sie im 
Fluss Jordan und sagte ihnen, dass sie sich auf den Beginn der Gottesherrschaft 
vorbereiten und gute Menschen sein sollten. 
Eines Tages kam Jesus zu Johannes. Auch er wollte sich von ihm taufen lassen. 
Johannes merkte gleich, dass ein besonderer Mann vor ihm stand und sagte: „Du 
brauchst keine Taufe. Eigentlich müsstest du mich taufen.“ Aber Jesus meinte, 
dass so Gottes Wille sei, und deshalb taufte Johannes ihn doch. 
Als Jesus aus dem Wasser auftauchte, öffnete sich plötzlich der Himmel und der 
Heilige Geist kam als weiße Taube herunter. Von diesem Tag an wusste Jesus, dass 
er ganz besonders mit Gott verbunden war. Johannes aber erzählte allen, die zu 
ihm kamen: „Hört auf Jesus und folgt ihm nach. In ihm begegnet ihr Gott selbst.“

Aufgabe 2: Nach seiner Auferstehung erscheint Jesus seinen Jüngern noch 
einmal. Er gibt ihnen einen wichtigen Auftrag: Sie sollen zu allen 
Völkern gehen und sie zu seinen Jüngern machen. Dazu sollen sie 
die Menschen taufen und ihnen seine Lehre weitergeben.   
Aus diesem Grund lassen sich alle Men-
schen, die an Jesus und seine Lehre glau-
ben, auch heute noch taufen. Warst du 
schon einmal bei einer Taufe oder haben 
deine Eltern dir von deiner Taufe erzählt? 
Berichte.
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Station 8 Der Erzengel Michael

Aufgabe 1: Lies den Text.

Am 29. September feiern wir den Michaelistag. Das ist ein Gedenktag für den 
Erzengel Michael und alle Engel. In der Bibel gibt es viele Geschichten über En-
gel. Sie bringen den Menschen Gottes Botschaften, kämpfen für das Gute und 
beschützen uns.

Aufgabe 2: Schreibe in den Engel eine gute Botschaft Gottes oder etwas, wovor 
der Engel dich und deine Freunde beschützen soll. Schneide ihn aus 
und hänge ihn im Klassenzimmer auf.
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Station 9 Buß- und Bettag

An einem Mittwoch im November feiern die evangelischen Christen den Buß- und 
Bettag. An diesem Tag besinnen wir uns. Wenn wir einen Fehler gemacht haben, 
bitten wir Gott darum, dass er uns die Kraft gibt, uns zu ändern.

Aufgabe 1: Überlege dir, wo du einen Fehler gemacht hast und wie du diesen in 
Zukunft vermeiden möchtest. Deine Notizen brauchst du niemandem 
zu zeigen. Sie sind nur für dich da.

  Diesen Fehler habe ich gemacht:  

   

  Ich finde diesen Fehler schlimm, weil  

   

  Das möchte ich tun, damit mir dieser Fehler nicht mehr passiert:

   

   

   

Aufgabe 2: Gott hilft dir dabei, dich zu ändern. Schreibe ein Gebet, in dem du 
Gott um seine Hilfe bittest.
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PFLICHTSTATIONEN

Stationsnummer Erledigt am Kontrolliert am

Nummer 

Nummer 

Nummer 

Nummer 

Nummer 

Nummer 

Nummer 

Nummer 

Nummer 

Nummer 

WAHLSTATIONEN

Stationsnummer Erledigt am Kontrolliert am

Nummer 

Nummer 

Nummer 

Nummer 

für 

Laufzettel
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Fest- und Feiertage / Station 2 Seite 14

Aufgabe 1:

Aschermittwoch Ewigkeitssonntag Weltgebetstag Martinstag Trinitatis

Michaelistag Johannistag Nikolaustag Himmelfahrt Altjahrsabend/ 
Neujahrstag

Aufgabe 2: individuelle Lösung

Fest- und Feiertage / Station 3 Seite 17

Aufgabe 1: individuelle Lösung

Aufgabe 2: 
1. Die Christen feiern weltweit den Weltgebetstag, um sich mit anderen Christen weltweit  

im Gebet verbunden zu fühlen, von einem Land Neues zu erfahren und besonders für die 
Frauen dieses Landes zu beten und ihnen mit Projekten und Geldspenden zu helfen. 

2. Der Weltgebetstag ist ein ökumenisches Fest.
3. individuelle Lösung

Fest- und Feiertage / Station 4 Seite 18

Aufgabe 1: individuelle Lösung

Aufgabe 2: 
1. Die Jünger sind sehr traurig und fühlen sich allein.
2. Die Jünger haben Angst, verhaftet und gekreuzigt zu werden.
3. Die Jünger wünschen sich, dass Jesus ihnen Mut und Kraft schenkt.
4. Der Sturm fegt alle Angst, Trauer und Mutlosigkeit davon. Sie spüren, dass Gott bei ihnen 

ist und Jesus ihnen seinen Geist gesendet hat. Sie fühlen, dass Jesus ihnen nahe ist. Sie 
trauen sich, nach draußen zu gehen und Jesu Frohe Botschaft zu verkünden.
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Fest- und Feiertage / Station 6 Seite 20

Aufgabe 1:  
Er bewegte sich zu Fuß, mit einem Boot oder Schiff oder auf einem Lastentier, zum Beispiel auf 
einem Esel, fort.

Aufgabe 2:  
Mögliche Lösungen: Überfälle, Krankheiten, Unwetter, Menschen, die nicht wollen, dass Paulus 
von Jesus erzählt, …

Aufgabe 3: individuelle Lösung

Aufgabe 4:

Aufgabe 5: Man wäre 25 Tage unterwegs.

Aufgabe 6: individuelle Lösung

Aufgabe 7: individuelle Lösung

Athen

Paphos

Jerusalem

Tarsus
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